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Garopa mr,tz fick selber Helsen".
. <, r\ ie  wirtschaftliche Lage Europas und der Vereinig-

Lüerte sich der Präsident des englischen .yandels-
^ Sir Auclland Geddes, wie wir der Cologne Post ent-
n-n folgendermaßen:

', iaA wirs behauptet , Amerika habe nur wenig gelitten
^ Krieg, und es werde jetzt Europa und die andern
. mit seinen Waren überschweimnen. Das ist

r «rttiK <8 « tffrtum.  Es gehr Amerika nicht
- »llen; auch seine Wirtschaftslage ist voll von

•Seiten Amerika hat im Kriege seine Industrien ge-
1 entwickelt, so daß es auf die Ausfuhr von Fabrikaten
uLiflt ist Es ist aber außerdem so groß und reich an
-tm'i n und Waren, daß es auf Einfuhren überhaupt nicht
Sen ist Es ist ein großer Industriestaat und ein großer

n-iubrstaat sowohl für Fabrikate wie für Rohstoffe. Mit
mhetn Worten, Amerika ist in der unglücklichenLage, daß es
.viel bat und fo wenig braucht von außen, daß seine finanzielle
we immer vorteilhafter, aber eben dadurch seine AusfuhrmSg-
Jfeü irrige des Geldsrandes immer geringer wird. Wtr

mucken Rohstoffe von ihm in riesigen Mengen, was eben-
ills seiner Ausfuhr an Fabrikaten hinderlich ist. Amerika
hm sich seine Rohstoffausfuhren nicht mit Wareneinfuhren
e-ahlen lassen-. Es muß also Geld nehmen, wodurch seine
wSfuhrnwglichkeiten wiederum verringert werden. Für Europa
deutet das, daß amerikanische Waren und Rohstoffe immer
eurer werden,  fo daß sie kaum noch zu bezahlen sind.
i bleibt deshalb nichts anderes übrig für -Europa , als sich
löst zu helfen.

Deutschlandi« französischer Beurteilung.
Heber die Lage in Deutschland schreibt Le Journal vom

Augustu. a. folgendes:
Die Deutschen selbst sinden sich in diesem Chaos nicht mehr-

recht. Sie leben moralisch von einem Tag zum andern oder
üelmehr von einer Stunde zur andern. Sie sind jedem Winde
isgeiiejert. Das Reich segelt ganz im Provisorischen Entze¬
rren und Trügerischen und ist in Gefahr, von jeder Strömung

^ .ogcrrieben zu werden Deutschland ohne Kaiser ist ein blinder
Wklop, der nicht weiß, wohin ihn seine Schritte führen. Es

> ?nt als sicher, daß die Revolution noch nicht b e-
-rnd et  ist. Man muß sich für den kommenden Winter auf neue
Jpb hest̂ e Umwälzungen gefaßt machen, und bei dem Zustand,
Tta dem sich Deutschland befinder, ist es nicht möglich, im voraus
folgen einer solchen Erschütterungvorauszusehen. Die gegen¬

wärtige Regierung ist ohne Kredit. Sie ist nichts, nicht einmal
^ttne Fassade. Höchstens ein Pflock, der angibt , wo das künftige

ebäude stehen soll. Sie verkörpert sich in Erzberger, der aber
-n allen Seiten angegriffen und kaum ernst genommen wird,

kr verfügt nur deshalb über den Schein von Macht, weil Noske
hm zur Teste steht, der sich mehr oder weniger bewußt unter
dem Einfluß der Militärpartei befindet. Wirtschaftlich und si-
llanziell ist die Lage heillos . Die marristischen Methoden, die

Me Mehrhestssozialdemokratie anzuwenden versucht hat, haben
übelsten Ergebnisse gezeitigt. Nur eine sehr starke, sehr harte

.f ® scheint fähig zu sein, den Staat wiederherzustellen. Wenn
■ #* Teutsche nicht durch eine eiserne Disziplin gehalten wird,
Mürzt er zusammen. Diese starke Macht, wenn sie kommr,

R? ^"üsicheinlich preußischen Ursprungs und Wesens sein. Denn
putzen bleibt auch nach diesem Kriege der Kern von^utschland.

*Rhein% «e * französischen Kammer.
$ari §, 30. Aug. Die Kammer fuhr gestern mit der
ttunz des Friedensvertrages fori. Barrees sagte, daß er

r «-ertrage trotz seiner Mängel zustimme:
hj. Regierung müsse eine rheinländifche Poli-
fcie ni*+° • ' b*e ^ auf die Wunsche der Bevölkerung stütze,

^isie m Preußen, aber doch deutsch bleiben und eine ge-
hrrpr^ 011”6 im Rahmen Deutschlands genießen wolle.

- verlangte, daß nach der Besetzung der moralische Ein¬
ein in den Rh ei n l a nd e n bestehen bliebe
Am^ wntie der Sicherheit für die Zukunft biete,

irw Leis? Thomas erklärte, daß er die rheinische Neutralität
lrndkne. Hütte und daß er mit der Propaganda in den Rhetn-
«w >,■ Unverstanden sei, er lehne aber jeden Alt des Druckes
H "̂ Bevölkerung ab.
Reaienin' 'Pv :l>.rre  fragte Thom- s an, or die

alte Politik beibehaltcn wolle oder ob sie dle
ftedeuiei, Anschlägenwerde, die das Heil Frankreichs
Di ■

Demokraten Rhein ! rndfrage
baden.  31 . Aua. Der lsiesiae Wahlvercin ln

in einer
i der

»on Teutj-He
bej » ^ wokratjschen Partei beschäftigte sich in

^iedervxtiv̂/v "h ^ " 2sbehörde genehmigten  Mit-
? °wilunq ^ der Rheinland frage.  Die Per-

L e " , -</iuycu uic vilIll )UltUuij uti . giUv. ijuiji lyui
L le**e Aenderung der bestehenden Stnatvver-

, Der für besetzte Geriet,
^bs , Herrv^» ^ issar für die besetzten Gebiete Westdeutsch-
tjfwunnâbo “ t arcf,  hat sein Bureau im früheren Gene
teTl1 atlertin , Icn̂ Castorhof, eingerichtet. Seine TL-

damst̂ J S.3 noch beengt, so lange der Friedcnsvertrag
-Nrt ‘Jt’llUanfcQhfnnnnrtirfif Vinv, s . n fWprtnprrr mH,

seine Tätigkeit noch nicht begonnen, jedoch sind schon einige
seine Btitrgjlieder in Coblenz. Erst wenn der Friede ratifizierr
ist, wird man auch erfahren, ob und welche Erleichterungen für
die Rheinlande erwirkt sind. In dem aus 18 Köpfen bestehenden
parlamentarischen Beirat  des Reichskommifsarssind
,aslle Parteien , auch die „Unabhängigen" vertreten. Seine
Tätigkeit ist ehrenamtlich, Er wird regelmäßig Sitzungen,
meist in Coblenz abhalten. Der Stellvertreter des Reichskom-
mjissars ist Herr v. Brandt. Es ist felbstderständlich, daß so¬
wohl der Reichskommissar wie sein parlamentarischer Beirat
enge Fühlung mit den wirtschaftlichen Körperschaften, vor
allem den Handelskammern uns Berufsorganisationen halten
müssen. Auch die Gemeinden werden bei allen für sie wich¬
tigen Fragen gehört werden. Selbstverständlich ist, daß de»
Reichskvmmissar dem Verhältnis zur Presse besondere Auf¬
merksamkeit schenken wird.

Der Pnisch i« der Pfalz.
Berlin,  30 . Aug. W>e die Politisch-Parlamentari-

scheflv Nachrichten hören, wird von bcrnsener Seite die
politische Lage  in der Pfalz nach wie vor als sehr
ernst  beurteilt . Wenn auch der ,etzte Putsch der Landauer
iHftchverrärer mißlungen ist, so darf doch damit die von
Dr . Haas und seinen Gesinnungsgenossen entfachte Bewe¬
gung auf Gründung einer Republik „Freie Pfalz " keines¬
wegs als abgetan gelten.

Berlin,  30 . Aug. Nach einer Meldung der B . Z. ans
L'-dwiasbafen ist die Arb e »ter,ck >a ?t en tick, soffen,
Ludwigshafen ist die Arbeiterschaft entschlossen,  sich
von einer handvoll ehrlosen Gesindels nicht auf Gnade und
Ungnade ausliefern zu lassen. Auch in Frankenthal kam es
nachts zu Unruhen, die jedoch von weniger schweren Folgen
begleitet waren. Die allgemeine Ausrufung der Republik ist
noch nicht erfolgt.

Ludwigshafen,  30 . Aug. Das Postamt wurde von
den Aufftändischen genommen, die den gesamten Telephon- und
Telegraphenverkehr sofort eingestellt haben. Die Kassen wurden
beschlagnahmt. Es verlautet, daß auch die Verwaltungsgebäude
sowie die Pfälzische Bank von den Aufrührern genommen
wurden. In der Stadt herrscht eine ungeheure Aufregung.
Die Arbeiterschaft, ganz besonders die der Badischen Aniltn-
sabrik, ist entschlossen , gegen die Verräter auf *
zutreten.  Es ist anzunehmen, daß die Arbeiterschaft in den
Generalstreik treten wird.

"u, st bei y^ l ^ der Frage einstimmig eine Entfchließmig
flr te Haltung des Parteivorstandes, insbesondere die

'^ aften  nrt -rr-flnun0 ber Dortenschen Machen-
jfl^^Oflt» alle Bestrebungen, ans verfassungswidrl-

^ °rfen unbungesetzlichen  Mitteln diese Frage zu lösen,
^ ^ rrftisj  r ■01  Dingen die Einhaltung der zweijährigen

Der '«"tEdabkommen nicht von den Gegnern rati-
Hvhe Ausschuß der Alliierten hat ebenfalls

kowitfch zu verhaften , gewesen sei. Es sei dem General
gelungen, zu entkommen, seine Truppen hätten sich jedoch
geweigert , den Befehlen des Generals Arsenew, der sie über¬
nehmen sollte, Folge zu leisten. Dadurch sei in der Front
eine Lücke entstanden , durch die sich die Bolschewiken ihre«
Weg nach Pflow gebahnt hätten.

Die La«e im Osten.
Kopenhagen,  30 . Aug. Die in Stockholm erscheinen¬

den Dagens Nhheter erfahren aus Helsingfors:  Flieger,
die gestern über Kronstadt flogen, berichten, daß auf dem
Markt regelrechte Gefechte  zwischen Bewaffneten und der
Bevölkerung stattsinden. Eine Menge Leichen liegen auf de»
Markt und den angrenzenden Straßen . Es wird stark geschossew
Aus Wiborg wird gemeldet, daß am Donnerstag ein paa»
Stunnden lang fortgesetzt Schießen aus der Gegend von Kron¬
stadt gehört wurde. Man nimmt an, daß englische See - und
Luftstreitkräfte in Wirksamkeit waren.

Kriesszi »sta«d m München.
München.  31 . Aug. In München herrscht bis z«

einem gewissen Grade wieder Kriegszustand.  Die Pro¬
pagandatätigkeit ist wieder derart, daß die militärischenSicher¬
heitsmaßnahmen in den Straßen wieder verstärkt werden mußte«.
Die Reichswehrtruppen  sind in den einzelnen Stade¬
teilen auf Maschinengewehr-Posten ausgezogen.

Unruhen an? Sem Bnlka«.
London,  1 . Sept . In England laufen sehr beun¬

ruhigende Gerüchte vom Balkan ein. Ganz Montenegro
befindet sich in Revolu tion . Serbische Truppen,
di« den Aufftand unterdrücken sollten, mußten sich vor der
Uebermacht der Revolutionäre zurückziehen. Die Einmisch¬
ung der Serben hat das Nationalgefühl der Montenegriner
gereizt und den Haß gegen die Serben  aufs neue ent¬
facht, sodaß sich augenblicklichein Krieg zwischen Serbien
und Montenegro entwickelt

Versailles,  31 . Aug. Nach einer Meldung aus
Sofia beschloß der französische General Franchet de Esperah
Bulgarien durch französische Truppen  bis zur
Rattsizierung des Friedensvertrages besetzen zu lassen.
In Sofia , Warna und Schumla sei der Belagerungszustand
erklärt worden.

Paris,  1 . Sept . Wie aus Konstantinopel  ge¬
meldet wird , werden die in Adrianopel und Konstantinopel
stattonierten Truppen seit einigen Tagen in die verschiedenen
Gegenden der Türkei abgeschoben und auf den Bahnhöfen
und anderen wichttgen Punkten konzentriert. Neberall, w o
griechische Besatzungstruppen einquartiert
worden sind,  werden in einer Entfernung von einigen
Kilometern überlegene türkische Streitkräfte zu-
sa m m e n g ezo g e n. Die Bevölkerung flieht überall beim
Erscheinen der Türken.

Sieg der B -slsckewiken.
Mitau,  1 . Sept . Der Frontdurchbruch  der Bol-

schewiki ist voll ständig gelungen.  Die lettische Re¬
gierung befördert die baltische Landeswehr beschleunigt an
die Front . Nach Wtransport der balttschen Landeswehr
stehen der lettischen Regierung in Kurland keine nennens¬
werten Truppen mehr zur Verfügung. Es sind-örtliche Aus¬
stände von Bolschewiki in den von den deutschen Truppen
geräumten Gebieten ausgebrochen. Russische, lettische und
estländische Zeitrmgen beurteilen die Lage sehr ernst. Die
Stimmen , die eine deutsche U n t e r st ü t/u n g for¬
dern,  mehren sich stündlich.

Dev- Kamps de» Bolschewismus«
Amsterdam,  30. Aug. Die Morning Post meldet, daß

in London ein vom 25. August datiertes Telegramm aus
Onlsk eingetroffen ist, wonach die TruppenKoltsck , aks
d ie Bolschewiken südwestlich von Trotzsk zum
Rückzug gezwungen  und ein Sowjetregiment vernichtet
hätten . Sie hätten 14000 Gefangene und Geschütze. Eisen¬
bahnwagen und sonstiges Kriegsmaterial erbeutet.

Amsterdam,  30 . Aug. Die Times meldet aus Hel-
fingfors , daß die Eroberung von Pskow (Pleskau)
durch die Bolschewiken zweifellos dle Folgen des von General
Judenitsch ausgegebenen Befehls, den General « ulvk G»la-

TelepĥMchk Nachrichte«.
Der Kronprinz von Rumänien

als sozialsemokrsiischer Kandidat.
Berlin,  1 . Sept . Nach Blättermeldungen hat sich

der frühere rumäni sche Kronprinz,  der wegen erber
bürgerlichen Heirat aus den Thron verzichten mußte, zu de»
im Oktober stattfiudenden Parlamentswahlen als sozial-
djemokr âtrscher Kandidat  aufftellen lasten. De»
frühere Kronprinz reist jetzt an die rustiscli-rumänische Front,
um antisemitische Reden zu halten.
Schenkung des Königs von Italien an de» Staat.

Berlin,  1 . Sept . Nach Blättermeldungen hat der
König von Italien  dem Staate seine Domänen.
Schlösser  und Villen mit Ausnahme der Paläste i«
Rom und Tunis , geschenkt.  Die Schlösser werden in In¬
valid enashle und Waisenhäuser verwendet.
Hebung der versenkte« Schifte bei Seapa Flow.

Berlin,  1 . Sept . Die Teutsche Wlg. Ztg. gibt eine
Meldung der Daily Mail wieder, nach der die von der eng¬
lischen Admiralität bei Skapa Flow  unternommene»
fllrbeiten zur Hebung von 44 deutschen Schiffen
geführt haben . Der Wert der gehobenen Schiff? luico ans
über 1 Milliarde Franken geschätzt. >

Die Rückbesördernng der KriegSgefanaene«
Rotterdam,  1 . Sept . Der Dampfer St . Denis

mit 369 verwundeten und kranken deutschen Kriegsgefange¬
nen an Bord ist aus Dover hier angekommen. Tie Weiter¬
beförderung erfolgt mittels eines Lazarettzuges.
Bischof Benzler «ack T-ntschhrnd transportiert.

Lyon,  1 . Sept . Der Temps meldet aus Metz, daß
der Bischof Benzler vorgestern die Stadt verkästen hat un¬
unter militärischer Bedeckung nach der bayrischen Grenze ge¬
bracht wurde.

tut k.

Neues cra® Mete Welt.
Herford,  27 . Aug. Rief  e ns chic bu ng in  Ta-

Die Staatsanwaltschaft nahm die beiden Inhaber der
hiesigen Firma Dornicke u. Lippert fest, die sich .ingeblrcl»
mit dem Vertrieb eines Patentbettes befaßten. Tatsächlich
haben die beiden Schleich- und Schiebergeschäfte in größtem
Umfange betrieben . So machten sie vor einigen Tagen ivest-
fälischen Zigarrenfabriken ein Angebot von nicht weniger als
2000 Zentnern Rohtabak zum Preise von 2500 Mark pr,
Zentner . Die Ware sollte im besetzten Gebiet in der Nähe vo»
Mannheim lagern . Die Untersuchunghat inzwischen ergeben,
da aß der Firma D. u. L. der Tabak von Barmen aus für
2200 Mark der Zentner angeboten worden war. Die Verhaf¬
teten verweigern über Einzelheiten und über den Lagerort
des Tabaks jede Auskunft . Eine Durchsicht der beschlag¬
nahmten Geschäftsbücher der Firma hat weiter ergeben, daß
dies« schon seit geraumer Zeit einen umfangreichen Schleich¬
handel in Schmalz , amerikanischem Speck, Mehl, Zigarre«
usw getrieben hat : es wurden Angebote und Abschlüsse über
große Posten solcher Waren gefunden.

o Der Berl. .Ztg. zufolge berichtet der Daily Herald,
daß die deutschen Seeleute , die an der Versen¬
kung der deutschen Flotte  bei Scapa Flow miS-
arbeiteten , die englische Regierung gebeten hätten, an jeder
Strafe  gleich teilnehmün  zu dürfen, die Admiral



v. Reuter wegen seiner Handlungsweise anftrlegt werden
würde.

D Dresden,  30 . Aua . Wie man erfährt , sollen im
Gegensatz zu Preußen die sächsischen Staatsbahnen am 1.
September den Betrieb nicht beschränken,  auch den
Sonntagsderrehr nicht. »

Für die Senkung der LebenSmittelPreise.
Berlin,  27 . Aug Wie die Po -tt ^ch-Pan -cmmtorischen

Nachrichten hören , werden die von der Regierung bewilligten
500 Millionen zur Senkung der Lebensmittelpreise um weitere
30 Millionen aus 550 Millionen erhöht.  Diese neuen
50 Millionen sollen vorzugsweise leistungsschwachen Ge¬
meinden zugute  kommen , da aus zahlreichen Gemeinden
Mitteilungen eingelaufen sind, daß die Senkung der Lebens¬
mittelpreise noch nicht in der gewünschten Weise durchgesührt
werden könne.

Deutsch-Oesterreich.
ffit/cn , aa . xun 'D »e Lanoksöeamten Wiens und

Niederösterreichs legten die Arbeit nieder  wegen der Nicht¬
auszahlung des Anschaffungsbeitrags und der Notstandshilfe/
Landeshauptmann Sever teilte der Abordnung der Beamten¬
schaft mit , daß das Land gegenwärtig nicht über die erforder¬
lichen Geldmittel verfüge. Eine außerordentliche Landtags¬
sitzung am 2. September soll die Angelegenheit erledigen.

Amerika.
i Washington,  30 . Aug . Der Vollzugsrat des Ver¬

bandes der Eisenbahner  hat seinen Mitgliedern empfohlen,
Wilsons Anerbieten , jetzt eine kleine Lohnerhöhung anzuneh-
menn und das Ergebnis der Versuche der Regierung , der Teue-
Mng ein Ende zu machen, 'abzuwarten , zuzustimmen . Der
Generaldirektor der Eisenbahn hat bekanntgegeben , daß heute,
«m 30. August , in den Staaten Kaliforna , Arizona und Re-
bada , wo Nichtorganisierte Streiks ausgebrochen sind, die Ar¬
beit wieder ausgenommen werden muß . Wenn das nicht ge¬
schieht, werden die Streikenden entlassen  werden.

China.
> Amsterdam,  31 . Aug. Die Wireleß Preß meldet
aus Moskau , die B o l j che w i ke n hätten ein Manifest
in chinesischer Sprache gedruckt, das in China und Zentral¬
asien verbreitet werden solle. Die Bolschewiken erklärten
darin , daß sie auf alle Vorrechte in China verzichteten, und
forderten die ' chinesische Regierung auf , sofort amtliche Be¬
ziehungen mit Sowjet - Rußland anzuknnp-
fen  und Vertrerer zu entsenden, die mit den vordringenden
bolschewistischen Heeren in Fühlung treten sollen.

Parteipolitisches.
ßß;er [ i n , 30. Aug. Zum Vorsitzenden der deutschen

Bolkspartei wurde Dr . Stresemann , zum ersten stellvertretenden
Vorsitzenden Geheimrat Sachs und zum zweiten stellvertreten¬
den Vorsitzenden Dr . Rose gewählt.

Berlin,  1 . Sept . Zn einer Versammlung in seinem
Wahlkreise Osnabrück kennzeichnete Dr . Stresemann die
Stellung der Deutschen Bolkspartei dahin , daß sie sich
gegenüber rechts und lin ks als entschieden liberale
Partei  ihre Selbständigkeit  bewahren werde:
,Menn sich die Demokratische Partei mit ihr auf dem
Moden der Zusammenfassung der liberalen Kräfte znsam-
menschließen wolle, so sei sie willkommen, da die Partei stets
die Einigjung des Liberalismus  erstrebt habe,
aber eine scharfe Scheidelinie gegen kosmopolitische Demo¬
kratie ziehe. Gegenüber der möglichen wirtschaftlichen Kata¬
strophe des Winters und ihren Folgen muffe die Partei¬
politik zurücktreten und eine Sammlung  aller beson¬
nenen Elemente von den Sozialdemokraten bis
zur Rechten  erfolgen , um das Schlimmste von Deutsch¬
land abzuwenden."

Die Kohlerrfraüe.
Newyorr.  29. Aug. Die amerikanischen  Schiff-

fahrtsgesellschaften haben für die Wintermonate eine große
Unzahl englischer, japanischer und italienischer Schisse ge-
schartert , um Kohlen nach 'Europa  zu transportieren.
Die Rohstofftransporte werden im Winter jedenfalls sehr
eingeschränkt werden, da keine Tonnage sonst mehr verfüg¬
bar bleibt . :

UerbängnisMlk Schicksale.
Novelle von Reinhold Ortmann.

3 Nachdruck verboten.
„Nun, das alles hat mit der schriftstellerischen Arbeit

de» jungen Mannes ja auch am Ende wenig zu tun.
Eie sagen, es sei ein Roman . Haben Sie ihn gelesen?"

„Nur zum Teil. Ich finde ihn recht interessant, aber
ich habe kein Urteil in solchen Dingen ."

Er empfahl sich, nachdem ich meine Zusage wieder¬
holt hatte . Und obwohl mein Interesse an seinem
Schützling nicht mehr allzu lebhaft war , nachdem ich
gehört hatte, daß sein Wohlwollen einem gewöhnlichen
Diebe galt, machte ich mich schon am nämlichen Nach¬
mittag an die Durchsicht des Manuskripts . Ich hatte nicht
viel Vertrauen zu der Arbeit, aber schon die ersten Seiten
nahmen mich durch den Gegenstand und durch die Art
der Erzählung gefangen . Das war nicht die Stilübung
eines Dilettanten , der aus hundert gelesenen Geschichten
eine hundertunderste macht, sondern es waren unverkenn¬
bar die Erinnerungen und Bekenntnisse eines Menschen,
der in heißem Bemühen zur Klarheit über sich selbst und
über seine Umwelt zu gelangen sucht. Er begann mit
einer Kindheitsgeschichte, die in ihrer Schlichtheit und in
ihrem augenfälligen Streben nach Wahrheit etwas selt¬
sam Ergreifendes hatte . Die Schilderung eines durch
unglückliche Eheverhältnisse zerrütteten Elternhauses , das
Charakterbild eines heißgeliebten, edlen, aber für den
Lebenskampf untauglichen Vaters , die Schmerzen und
Nöte einer in den Wirren ihrer Umgebung zu früh ge¬
reiften Kinderseele, sie gestalteten sich in der aufrichtigen,
alles schmückende Beiwerk verschmähenden Darstellung
des Schreibers zu starken und überzeugenden Eindrücken,
die mich alles Häßliche vergessen liege», was ich über die
Handlungen dieses Verfassers vernommen . Ich las weiter,
auch als die Stunde meines gewohnten Abendspazier¬
gangs gekommen war, und ich war eben zu dem rührend
keuschen und zarten Seelengemälde einer ersten schwärme¬
rischen Knabenliebe gelangt , als mir ein Lauf perlender
Töne kundgab, daß in meiner unmittelbaren Nähe jemand
seine Finger zum Klavierspiel geschmeidig machte. Obwohl
mich die Störung verstimmte, horchte ich doch mit einer
gewissen Neugier auf. Es war ja ohne Zweifel meine
l .si nernacübarin . die in der Meinung , daß ich ausae-

Aus Provinz und NachLsrgeMeLeK
Um eine Verzögerung oder Stockung in der Auszahlung

der Versorgungsgebührnisse (Militär -Rente usw.) nach Möglich¬
keit zu vermeiden , wird den Rentenempfängern empfohlen, beim
Wechseln ihres Wohnortes die Ueberweifung ihrer Gebührniste
von einer Poftaustait zur anderen nicht, wie es vielfach ge¬
schieht, bei den z. Zt . überlasteten Pensionsregelungsbehör¬
den, sondern bis auf Weiteres nur bei der bisher zahlenden Vost-
anstalt zu beantragen.

:!: Frachterhöh »»ngen . Umfangreiche Frachterhöhungen
treten nach einer der Berliner Handelskammer vorliegenden amt¬
lichen Bekanntmachung der Eisenbahudirektion am 1. Septem¬
ber d. Js . im Verkehr der preußischen Staatsbahn und im Wech¬
selverkehr derselben mit den übrigen deutschen Bahnen in Kraft.
Sv werden aufgehoben die Ausnahmetarife für Hotz, Holz¬
kohle, Haus - und Straßenkehricht , Sand , Kies , Kali , Salz.
Mergel , natürliche und künstliche Steine , Eisen und Stahl.
Petreide , Blei , Kupfer, Baumwolle , thüringische und böh¬
mische Waren sowie sämtliche Seehafenausnahmetarife , außer¬
dem werden vom gleichen Zeitpunkt an eine ganze Reihe der
noch übrig gebliebenen Ausnahmetarife inbezug auf ihre Klassi¬
fikation und Anwendungsbedingungen erheblich beschränkt.

: !: Wiesbaden , 30. Aug. Gestern verstarb  hier ttn
siebzigsten Lebensjahre der langjährige Kurdirektor Otto von
Ebmeyer.  Mit ihm ist eine der markanten Persönlichkeiten
unserer Stadt verschieden. Er war 1850 in Hamm in Westfalen
geboren, wurde , als Major ä  la suite des Garde -Grenadier-
yieg. Nr ! 2, Adjutant des 2. Reichskanzlers von Caprivi und
als solcher im Jahre 1894 geadelt. Seit dem 1. Januar 1898
stand er au der Spitze unserer Kurverwaltung . Die Einfüh¬
rung der Kurtaxe , der Neubau des Kurhauses und die ganze
durch vornehme Pracht und künstlerische Bedeutung gekennzeich¬
nete Entwickelung des Kurwesens und seiner Veranstaltungen
fallen in seine Amtszeit . Wer diesen wahrhaft vornehmen
men deutschen Mann , der noch in den letzten Wochen des Krie¬
ges den Verlust seines Sohnes betrauen mußte, gekannt har,
wird seinen Tod beklagen.

: !: Höchst a. M- 28. Aug. In einer Vorortgckmeinde
schreitet in den nächsten Tagen ein seltenes Paar zum Trau¬
altar . Ein 30jähriger Mann heiratet seine — Schwiegermutter,
die 55 Jahre zählt . Welche verwandtschaftlichen Kuriositäten
durch diese Verbindung entstehen , vermag sich jeder Leser selbst
ansnehmen . Der junge Ehemann wiro z. Bt sein eigener
Schwiegersohn , die bisherige Großmutter seiner Kinder jetzr
deren Stiefmutter noch dazu, die Kinder sind Enkel und Stief¬
kinder der Frau zugleich usw. usw.

:!: Aus dem Taunus , 27 Aug. Das Feldbergfest wird
nicht auf dem Feldberg , sondern in Bad Homburg abgehalten,
und zwar auf dem Truppenübungsplatz der früheren Garnison !)
Es sind bi sjetzt wieder mehr als 1200 Einzelwettkämpfer an¬
gemeldet, darunter solche aus Nürnberg , Stuttgatt , B .̂ GIad-
bach, Altena , Siegen , Mannheim usw. Zum Kampfe um
das herrliche Völfungenhorn werden sechs Mannschaften cm-
treten , und zwar Turnverein Mannheim , Turnverein Franr-
furt a. M ., Städtegau Mannheim -Ludwigshafen , Turngemeinde
Griesheim , Turnverein Bad Homburg , Turngesellschaft Kob¬
lenz . 11m den Jahnschild werden sich 12 Mannschaften im Eil-
bote-.llauf meffen. ES sind jedesmal fünf Turner , die Sieger
im Bierkampf der Ober - und Unterstufe sein müssen. Auch
dieser Wanderpreis wiro heiß umstritten werden. Der Ord¬
nungsgang ist folgender : 7,30 Kampfrichtersitzung in der Hat¬
tertsmühle , 9 Uhr allgemeine Freiübungen , anschließend Bier¬
kampf. Von J Uhr ab Mannschaftskämpfe und Wettkampf¬
spiele . Der .Truppenübungsplatz ist in wenigen Minuten
zu erreichen, ab Gothisches Haus oder ab 'Hohemark. Die
elektrische Straßenbahn ab Schauspielhaus Frankfurt a . M.

:!: Neuwied , 29. Aug. Ein Mord.  Heute morgen ist
von dem Matrosen Karl Edel hier an der Landebrücke der Köln-
Düsseldorfer Tampfschiffahrts -Gesellschaft ein grauenhaf¬
ter Fund  gemacht worden . Im Wasser, unmittelbar am Ufer,
lag der Teil eines weiblichen Rumpfes , der an den Hüften unv
an den Oberschenkeln unmittelbar am Oberkörper mit einem
schaffen Instrument aus dem übrigen Körper herausgcschnitten
worden ist. Die sofort porgenommene "Untersuchung blieb bis¬
her leider ergebnislos . Die Tat ist anscheinend in Neuwied be¬
gangen worden.

: !: Nierstein , 27 Aug. Von einem schweren Unwetter
mit Hagelschlag  und großem Schadenfeuer  wurde

gangen sei, mit ihren musikalischen Uebungen begann.
Das Instrument mußte unmittelbar an der Trennungs¬
wand stehen ; ich hörte die Sonate , die sie jetzt spielte,
wie durch eine offene Tür . Und ich lehnte mich mit
empfangbereiten Sinnen in meinen Stuhl zurück, um zu
lauschen. Denn die Sprache der Töne klang mir in die
Seele wie ein Gruß aus jener jetzt so fernen Welt, die 5
bis vor wenig Monaten meine Welt gewesen war. j
Schimmernde Konzertsäle tauchten vor mir auf. Ich sah s
mich von festlich geschmückten Menschen unigeöen, die da¬
mals meinesgleichen gewesen waren ; alte schmeichlerischen)
Reize vornehmen Gesellschaftslebens wurden wie durch j
Zauberei in meinem Gedächtnis lebendig. Es war nicht
eigentlich die Komposition selbst, die ans mich wirkte. Ich
batte ja nicht gelogen, als ich der Wirtin von meinem
sehr bescheidenen musikalischen Verständnis sprach. Aber
die Stärke und Anschaulichkeit jener durch ihr Spiel her¬
vorgerufenen Erinnerungsbilder war doch wohl ein Be¬
weis , daß sich der Vortrag der Unbekannten im Neben¬
gemach nicht über die Maßen von der Kunst der gefeierten
Berufsmusiker unterschied, an die er mich so eindringiich
mahnte . Jedenfalls empfand ich ihr Spiel als etwas
Schönes und Erhebendes , für das ich ihr von Herzen
dankbar war . Und als der Schlußakkord verklang, beun¬
ruhigte mich die Besorgnis , daß sie jetzt ganz aufbören
könnte. Aber sie machte nur eine kleine Pause , und als sie
wieder in die Tasten griff, erkannte ich das »Vorspiel eines
Liedes aus der „Winterreise ". Dann schwebte durch das
dünne Mauerwerk ihre Stimme zu mir herein, süßer und
weicher noch, als ich sie in der Erinnerung hatte, voll tiefer
Innigkeit und herzerquickender Wärme . So meinle cch
Echuoert noch nie gehört zu haben ; so wundersam hatte
er mich jedenfalls nie zuvor ergriffen. Ich vergaß, wo ich
mich befand, und wer ich war . Mein Schicksal und ineine
Tat , die Jämmerlichkeit meines gegenwärtigen Daseins,
die mir zu allen Stunden vor Augen steht, wie hartnäckig
ich auch bemüht bin, mich durch angenommene Gleich¬
gültigkeit darüber hinwegzutäujchen . sie versanken in
nichts vor der überquellenden Woge des Entzückens, die
mich wie mit linden Frauenarmen umkoste. Für die
Dauer von Minuten war ich zufrieden und glücklich. Und
ich wagte nicht mehr, mich zu rühren , aus Furcht, daß
ein Geräusch ihr meine Anwesenheit verraten und sie vom
Klavier verscheuchen könnte. Sie sang denn auch zu
meiner Freude noch ein zweites und drittes Lied. Es

die hiesige Gemeinde heimgesucht. Das Gewitter,
Gemarkung überzog, brachte wolkenbruchartige/
Hagel, der an den Weinbergen fteklentveise betracht
den verursachte . Der Blitz schlug in die elektrischeg_,
durch Kurzschluß und im Anwesen des Daniel Zr
entstand . Die Scheune brannte vollständig nieder,
ergriff auch das angrenzende Wohnhaus des Fax
brannte hier der Dachstuhl zum Teil nieder . 3 ^
lang es der Feuerwehr , das weitere Ausbreiten w
zu verhindern . ' Einige Feuerwehrleute wurden di, *
fallende Gebälkstücke verletzt.

: !: Cochem, '29. Aug. Ein schweres Autoun¬
glück  ereignete sich am 24. ds . laut „Kobl. Bolkszl''
der steilen Straße im Martertal in der Cochemer
Führer des nfft französischen Zivilisten besetzten
jedenfalls nicht die Gefährlichteit dieses Weges kan,
die Gewalt über das Fahrzeug , das in die Tiefe st
Peffonen blieben tot,  mehrere wurden verletzt unjf
zertrümmert.

Arrs Bad Ems ANSu« tzeg
e Das Paßamt ersucht um Abholung aller P-

weise — rote Karten — , die bis Montag , den 1.
einschl. abgegeben worden sind.

e Mehllieferung . Diejenigen Personen , die
auf die Nummern 10 und 12 noch nicht erstatten ha.
nach Eingang weiterer Mengen nachbetiefert.

e Benutzung der Turnhalle tReies für dp
pflege errichtete städttsche Gebäude ist während der letzte
seinem eigentlichen Zweck fast ganz entzogen gewesen
Wohl auch weiterhin zur Abhaltung von Versammlun
müssen, da andere geeignete Räume für größere Vers-
nicht zur Veffügung stehen. Es wird aber dazu «'
Nutzung von mehreren Hunderten von Stühlen
diese müssen für jede Versammlung herbeigeschof"
Hierdurch wird manches beschädigt, und die Wiede
beruffacht nicht unbedeutende Kosten. Wenn die
Eigentümerin der Turnhacle nun dazu übergeht,
Entschädigung zur Deckung der ihr entstehenden 31
Instandhaltung der Möbel und für Licht und BraM
einzelnen Vereinen zu erheben, so rann dies nicht sitz
gehalten werden . Wie uns mitgeteilt ist. soll von
jeden Fall der Uebvrlassung der Turnhalle zu Vera"
eine Entschädigung don 20 Mark gefordert werden.
Fall einer längeren Benutzung wird eine besondere 58,
getroffen.

■e Der Branbver -sichceungsbcitrag üc 1919$
Zeit vom 9. bis 11. September vormittags von 8-
der Landesbankstelle hier zu entrichten . Ansorder««;
den den Zahlungspflichtigen zngestellt.

e Kurtheater Einen vollen Effolg hatte die i
tag in Bad Ems zum ersten Mal aufgeführtc großer
men" von Georges Bizct . Die gesanglichen und darf
Leistungen sämtlicher Mitwirkenden wurden von
reichen Publikum -— das Haus war ausderkauft
ßem Beifall ausgenommen , Auch das bedeutend de
chester unter Leitung des Dirigenten B . Sander
verschiedenen Feinheiten der Komposition in vollende
zum Ausdruck. Die Hauptrolle der Carmen wurde
Anni Zinner,  anstelle von Fräulein MartzM
sowohl gesanglich wie in der Darstellung
gemeistert, neben ihr hatte Willy Go mb
Sergeant Don Josi und Alexander Kipnic
fechter Eskamilla den Hauptanteil am Erfolg . Befand
wähnen sind noch Jda Haas  als Bauernmädchen
Harry Hannd und Hans Heinz Gräf als Schmuggler
Weber als Leutnant Zoniga.

Die Komische Oper „Der Waffenschmied"
bert Lortzing geht am Mittwoch abend in Szene . Ä
rollen sind wieder vortrefflich besetzt, u. a . singt Herrt
sWßjn kel den Ritter Graf don Licbenau.

e Sportliches . Am vergangenen Sonntag hatte,
sige Sportverein 1909 die beiden Mannschaften des"
Fußballvereins „Hohenzollern ", einer der besten B
'Bezirkes Coblenz, zu einem Propagandawettspiel
tet . Trotz Regen wurden beide Wettspiele auf bei.,
mit aller Energie geführt . Coblenz blieb bei beiden c
ger, und zwar : 1. Mannschaft 6 :3 Toren , 2. Mains
Toren , Halbzeit 3 :3. Abends veranstaltete der

schien mir, als ob ihre Stimme immer reiner u
würde ; sie nahm für mein Gefühl etwas von j
irdischen Klange an, der zuweilen den Sopranst
einer akustisch wohlgeratenen Kirche eigen ist.
unverdientes Gnadengeschenk des Himmels nah
köstlichen Genuß hin, der mir da so unvermutet
worden war.

Aber es war dafür gesorgt, daß ick mich de
meine minder köstliche Wirklichkeit zurückfand. -
den Gesang hinein polterte ein kurzes, hartes,
und die Sängerin brach plötzlich ab. Ich hörte
aufgeregte Stimme der Frau Giersberg , die
unbeschreiblich mißtönend vorkam. Dann wurde
gerückt und der Klaoierdeckel vernehmbar
Meine Freude war zu Ende.

Wohl dachte ich daran , hinauszugehen
Wirtin darüber aufzuklären , daß ich das 1
meiner Nachbarin nicht als eine Belästigung *
Aber ich gab die kaum gefaßte Absicht gl"
auf . Es war mir , als würde dadurch eine AN
Ziehung zwischen mir und der Bolksschullehk"
gestellt. Und eine Stimme in mir rief hart un
terisch: Nein!

War es eine Stimme der Furcht vor neuem
Ich weiß es nicht, und ich hüte mich, darüber naP
Aber ich habe an diesem Abend den toten p
dessen schwermütige Augen beständig auf mir r
tiefster Seele beneidet . Um des friedsam ruhig
willen, das er in diesem Zimmer führen oun
allem aber darum , daß es hinter ihm liegt.
_ Fortsetzung folgt.

* Carnegies Grabschrift. Carnegie
bei seinen Lebzeiten den Ort , an dem er zur >
bestattet zu sein wünschte, bestimmt. Es ist
begütert war und wohin auch die irdische Hölle v
nischen Stahlkönigs im Sonderzug gebracht lvurv^
hat auch die Worte seiner Grabschrift selbst bc>̂
lautet folgendermaßen : „Hier ruht ein Mensch' ,
standen hat , sich der Dienste seiner MitmewA ^
sichern, die mehr wert waren , als er." UebM. ^
neuerdings nach dem Journal der Tefltchrs" '
Carnegies , daß sein Nachlaß „nur " 250 MMvWj
betrage . <

It,



Saale ein Tanzkränzchen , das derart
annten „ allen Seiten der Wunsch geäußert
irfi verlief/ paB„tcgftfiarer ' Zeit zu wieherdolen.
ein solche ^ Erinnerung an die deutsche Na-
. Eie vrlesma ^ r̂den vom Publikum noch immer
riaimnlung Sendungen nach dem Ausland be-

, :ur "nochmals darauf hingewiesen, daß diese
xs sei die entgegenstehenden Bestimmungen

“« m«  Die » und Umgegend
für nass . Altertumskunde beschlog, um

dT ^ ^ " ch mehr als dies bisher der Fall war,
Mtglreder, ^ ^ lichen Ueberlieserungen zu begeistern,
- Pflege? » ■J  unserer Stadt vertrauter zu machen,
t d« LkL ? eines jeden Monats eine Versammlung
steu ^ j edesmalige Tagesordnung umfaßt eine Vor-

^lten . chchbs- r nder Aussprache der Anwesenden . Die
txg mit d°r ^Versammlungen finbet  heute abend um 8,30

dieser Mona - ^ . h imer statt . Alle dieiemgen , welche
im « Äen , sind wenn sie auch dem Ver-
naMstchê ren, zu diesen Versammlungen ireundlrchst

-laden, « richsbanknoten zu 5« Mark vom 20Oktober
«KS &cmf wiederholt nochmals ihre Bekannt-

- Ül ' den Aufruf ihrer 5 0 M a r k- N o t e n mit
^ng betren- i^ 8. Die Besitzer werden aufge-

' ^ Noten bis zum 10 . September 1919  der
>ech°̂ lle der Reichsbank in Zahlung zu geben oder

T neieMche Zahlungsmittel umzutauschen. Mrt dem
° °j °?er verwert die ausgerufene Note ihre Eigenschaft als

Zahlungsmittel , was zur Folge hat . daß nach dre-
tzUjl Kmand mehr verpflichtet ists die 50 Mark . Notem

^ Ovober 1918 anzunehmen . Um jedem Irrtum v°r-
20- ^ »ck> aber ausdrücklich daraus hingewresen, daß

h;e;cm  Aufruf lediglich um die Reichsbanknoten zu
*Jttbem  Datum des 20. Oktober 1918 handelt , die
V. Matk . -eive flrüne^ Zierstück und rechts va-
^en ^dm Austruck in einer quadratischen dunkelbraunen Um-

Kurtheater Bad Ems (” SS 1'
Leitung : Hufrat Hermann Steingoetter . L V.: Albert Heinemann.
Mittwoch , des 3 . Sept . 19i » , abenda 7 *U Uhr:
Grosses Opern - Gastspiel von Mitgliedern des
Nassauischen Landestheaters zu Wiesbaden u. des Mainzer

Stadttheaters.

D,er Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing .;

Preise der Plätze : RanglogeM. 12.—.BalkonM.8.—,
Saalsitze : 1. — 5. Reihe M. 10 —, 6. — 10. Reihe M. 8.—,

11. — 15. Reihe M. 6.—, 16. — 20. Reihe M. 4.—.
Vorverkauf in der A. Pfeffer'schen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal.

Telefon 163.
j Ein Triebwagen fahrt um 11 Uhr nach Diez und hält an allen Stationen,

Anlässlich des

Einser Marktes
findet

Dienstag , den 2 . September
in meinen Sälen, Marktstrasse 14

von 4 Uhr nachm , an

Tanzbelustigung
statt.

I tragen.
«k C . Flock.

Oele
feinstes

Oltoenoel
feinstes

Zalaioel
feinstesBenkoel
feinstes

Speisefett
empfiehlt

Albert Kayfit,

Neue holländ.

frisch eingetroffen bei

Albert Kauth
Bad Ems, Telef . 29.

Cacao
garantiert rein

das Pfund M . 12 .—
empfiehlt (432

Wilhelm Linkenbach,
Bad Ems.

Bad Ems, Telef . 29.

Bestes

gek. Leinöl
eingetroffen bei [431

Wilhelm Linkenbach,
Bad Ems.

tsetztmg
"bcs redaktionellen Teils im (nntlicfcn ßrciS&Xitt.

ttulupi Mt Stitt fd
-ehe « - « ittel » erterLW » L

butter 30 Gramm auf Nr . 5 der Fettkarte an die ^>n»
^ Wer der Karten von Nr . 5101- 6400 in den bekannten

lucke? M Gramm auf Nr . 11 der Zuckerkarte für den
Kowtt September in sämtlichen Kolonialwarengefchaften.

Bad Ems,  den 1. September 1919.

[408 f
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§ Gasthaus„Zur Krone“, g
|( Emser Markt . §

Von 3 Uhr an

Mansch der Brot- u. Reichsfleisckkarten.
Der Umtausch findet am Mittwoch, den 3., Donnerstag,

<n 4 . und Freitag, den 5. September , vormittags von 8- 1-
Uhr und nachmittags von 2— 3 Ufir in der bekannten Reihen¬
folge statt.

Bad Ems,  den 2 September 1919.

Abgabe von Torf.
Bei der Firma Harrh E. Kraft hier befindet sich ein Lager
Nüf zu Streuzwecken. Meldungen für den Bezug dieses

sehr guten Stteumittels werden im Rathaus (Oberstadtfekretar
«ul) entgegengenommen.

Säjab Ems,  den 1. September 1919.
Der « ftgtjjxftt.

Todes Anzeige.
Gott nahm uns in seinem unersorschlichen

Raischlusse an einem Tage unsere beiden lieben,
herzigen Kinder

Wert« u. ItßHjisIta
im Alter von 8 und 4 Jahren , was wir Ver¬
wandten und Freunden hiermit in tiefem Schmerz
Mitteilen.

Hans Wesseling u. Familie.
Frankfurt a M-

Gnciseaauerstr.

grosse
I Tanzbelustigung.
Q Kaffee, Kuchen , — Belegte Brötchen,
« Kalte Küche, — Kein Weinzwang.

Job . Harschang.

Prima reinen

Kautabak
sowie reinen

Rauchtabak
kaufen Sie billig irn

Kaufhaus Stein Diez.
Für Wiederverkäufer beste

Einkaufsquelle . [438

Garantiert reiner

Leinölkitt
liefert billigst

Albert Maus, Diez,
Glaserei u . Kittfabrikation

mit elektr . Betrieb . [484

Linsen
neu eingetroffen

Albert Kauth
Bad Ems, Telef . 29.

BOOOOOtfe
[432 — »' * vg

Heute Emser Markt

»z. alle andern Sorten BrevntMzee, auch solche von msch' r
2 ^ 8.dauernd za kaufen gesucht. Kaufe Waldungen jttm
*J’ ac tticb, auch mit Grund und Boden- s.250

Nebelung. Fravlfarta. M., Wittelsbachaüee4,
r'~  Telefon Hansa 633_ _ _

3000000000C0

. Den geehrten Einwohnern von Katzen«
wboge« « nd Umgegend hiermit zur gefälligen

«mntmsnahmc, daß ich vom8 . September an meine

mKatztüelubsgeu
Römerstratze 81 eröffne,

^przialarbeiten in künstlichen Gebissen.
Kronen ««v Brücken.

Sprechstundenr von 9- 12  und 2- 6 Uhr
«onntags von 8— 2 Uhr.

Wilhelm Schmidt.

wozu freundliehst einladet (429.

Max Marschang , Burg Liebenstein.
Es wird Bier verabreicht.

ZusrtmeifieK̂ursns
Am 1. Oktober beginnen wieder
Zuschneide -Kurse

für Beruf und Hauschneiderei . Es ist eine
sehr leicht faßliche Methode, ohne jede Be¬

rechnung.
Für junge Schneiderinnen , die noch nicht die
Meisterprüfung gemacht haben , sind dieselben

von großem Vorteil.
Auskunft und Anmeldungen bei

Frau Böhmer , Bad Ems,
Römerstraße 22.

Reises Schweineschmalz,
Prima Marmelade.

Heinrich Umsonst. Ems.
Telefon L._ [433

Gute Birnen
abzogkben [434

Ernst Lotz Bad EmS.
Suche ein gebrauchtes, gut

erhaltenes
Mahagoni - ob. Eichen-

Schlaszimrner
zu kaufen. Anaebote unter
A. 273 a. d. Gesch. [386
Eichenes Schlafzimmer
mit Spiegelschrank, mehrere
einzelne kompl. Betten, Tische,
Waschkommode. Stühle, Kü»
chenschrank, Weißzeugschrank,
2Ladenglasschränke,ein 2rüdr.
Karren,Kaninchen mit Jungen
u. Stall u. noch verschied, zu
verkaufen. [424
Braubücherstr. 10 , EmS.

«LGerüftstange»
zu »» kaufen [428

Wo sagt die Geschäftsstelle.

SÄ großem Schmutz.
Dem Leder Schutz.
Der Nässe Trutz
Bietet der Putz

Crdal
schwarz —gelb —braun

Alleinhersteller : 144
Werner Mert *. M» ln *.

Kreisverband für Handwerk und
Gewerbe Unterlahn.

Sprechstunden  der Beratungsstelle Ems in der
Fortbitdungsschule, Bleichstraße 10, am Mittwoch, den 3
September von 2 — 5 Uhr. 1.43b

Das

Hans Jugenheim,
20 Zimmer, elektr. Licht in allen Räumen mit kleinem

Braabacherstratze Nr. 56 , Bad Gms
ist zu vermieten. l^ s

Heinrich Kauth.

Uerrrist
bi» Mitte September.

Sanitärs ' at
Dr. Johannes Füth,

Spezialarzt [300
für Fraueukraukheite».
Coblenz , Mainzerstr. 75.

Kaufe Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Cvblerrz , Mehlstr. 6.

Geld ln Jeder Höhe
•natl.moeatl . Rückzahlung
verleihen sotort

H. Blume «fc Co. , Hamburg 5,

"Registrierkassen
unter J. « . 14543 an Die ®mf«
Zeitung.

Eine junge

Ziege
zu verkaufen bei I427
Chr . Escheuauer , Stughofe « .

Eine Ziege
ohne Hörner zu [430

kaufe « gesucht.
Kurt Böttcher,

Aachdach bei Bad EmS.

Mehrere Klicke«
mit Klncke « zu kaufe«
gesucht . [426

Kurt Böttcher.
Nachdach bei Bad »-mS.

Falläpfel
zu verkaufen . [435

WinlerSberg bei Ems.

4 ZMMWhlW
in Ems ab I. Oktober gesucht.
Off. unter S . F . an die Geschäfts»
stelle. 1433

Durchaus selbständigerBrot-
Fein- « . Kuchen-Bäcker
sucht Stelle . Lohn nach
üebereinkunft Entweder als
Werkmeister in Brotfabrik,
Weißbäckerei od. auch in ein
Geschäft, das neu eröffnet
werden soll in Stadt » oder
Landbäckerei. Angebote unt.
C . 275 an die Gesch. [42«

JuugerGartenarbeiter
für sofort bei freier Soft, Logis
und Gehalt gesucht. Jahres»
stellung. [431

»urt Böttcher
Nachvach bei Bad EmS.

Aellerer, erfahrener
Manu

für landwirtschaftliche Arbe-ten
gesucht. Zu erst. GeschäftSst. [435

Servierfräulein
für sofort gesucht . [486
Näheres Geschäftsstelle.
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